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Rubrik - Selten gezeigte Pilze

Clavaria flavostellifera Olariaga, Salcedo, P. P. Daniëls & Kautman.

Mycologia 107(1): 104–122 (2015)
Die Art bevorzugt offenbar kalk-, basen- oder 
mineralreiche Böden in Wäldern und im Offen-
land und tritt meist in mehreren kleinen Grup-
pen (bis etwas büschelig) auf. Die Basidiokarpien 
sind zylindrisch bis keulenförmig, zunächst rein 
gelb, aber im Feld durch Lichteinfluss schnell 
gelbocker bis ocker umfärbend (Stielbasis oft 
am längsten gelb bleibend). Sporen ellipsoid 
bis breit ellipsoid, 5,2-7,8 x 4,8-6,1 µm; gemischt: 
dünnwandige Sporen ohne und dickwandige 
Sporen mit Ornamentation in Form isolierter, 
stumpfer Stacheln (dadurch teilweise leicht 
„eckig“ wirkend). Hyphensystem ohne Schnal-
len (Ausnahme: Basalschnalle der Basidien) und 
ohne Inkrustationen. Zur Verbreitung siehe 
Schmidt et al. (2018).

Abb. C. flavostellifera am Standort nördlich Salzwedel                                                                                                                                        
                                      Foto: m. Lüderitz

C. flavostellifera gehört morphologisch in die relativ artenreiche Gruppe der gelben Clavarien 
mit Schnallen an den Basidien. Genetisch ist sie nahe verwandt (in einem Cluster) mit der dunk-
len, bereiften C. greletii Boud. sowie mit C. incarnata Weinm. und C. stellifera J. Geesink & Bas, 
die sich durch längere bzw. ornamentierte Sporen, meist bipyramidale Kristallauflagerungen 
an den Kontexthyphen und die typischen fleischrosa Farbtöne unterscheiden. Die in Lüderitz 
& Gminder (2014: 62) kurz dargestellte stachelsporige Teilsippe von Clavaria flavipes/straminea 
(in DGfM (2018) als C. straminea var. asperulispora Lüderitz ined.) ist konspezifisch mit Clavaria 
flavostellifera. Auch die mediterrane Clavaria xantha Olariaga nom. ined. und die bisher aus Aus-
tralien bekannte Clavaria luteostirpata S.G.M. Fawcett sind konspezifisch.
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